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Grußwort der Schirmherrin 

Prof. Dr. phil. habil. Erika Schuchardt 

l"ebe Schüler, 

e rer zu haben und Theaterleuten zu begegnen, die euch an 
· e men lassen. Reise - wozu? Um wie einst Kolumbus die Welt 

-
� .::,.emden Ländern, Kulturen, Religionen, Menschen zu begeg-

= -e.- ... ralten Weisheit auf die Spur zu kommen, den Weg zu finden, 

::-::e z ... rück zu sich selbst führt? 

e e Message an euch: 

= • .:: det Antworten: Wie kommt es, dass Theo nicht abstürzt, son­

or dem er steht, überspringen kann? Wer kann sich schon selbst 

:: asse ziehen? Was hilft der Spruch: "Das schaffst du schon"? 

eo auf die Reise. Setzt euch mit ihm auf die Teehaus-Matte, tretet mit ihm barfuß in den 

e·g: zusammen mit den Mönchen, lauscht gemeinsam "fremden" Menschen, die ihre Glau-

=- �e se haltet ihr den Schlüssel in der Hand. Ich bin gespannt, wie ihr ihn benennt. 

:--iaere kluge Leute nennen Theos Reise einen Lernweg. Lernen ist nämlich die Rettungsleine, 

�,. se führt - wir sprechen vom Lernweg der Krisenverarbeitung. 

a s United Nations Educational Scientific Cultural Organization hat ihren 186 Mitgliedstaaten 
=- 3er cht zur Bildung für das 21. Jahrhundert zugeschickt mit der Überschrift: "Lernfähigkeit -

- :: ,.gener Reichtum". 

e ist der Landesbühne Hannover mit ihrem Projekt eine Schatzgräberarbeit gelungen, für die 

d zu wünschen ist, dass sie auch andernorts "Schule" macht. 

·-reisenden Zuschauern, wünsche ich anrührende, spannende und nachhaltige Theaterstunden. 

a Schuchardt 
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